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Sitzungvom21 .Februar.
VorsitzenderVerbürgermeister

SatzmaierM.R .9 .Gotzbeantragtum
VerbesserungderBeleuchtungoffentlichen
bei der Abgangbahnundinder
von Ober - SieveringnachNeu¬
stift führendenStraße .(Ange¬

nommenUeberAntragdesS .R.
SchlechterwirddemVersch¬nerungsvereinenPatzen¬dorfeineSubventionvon400fl .gar1895bewilligt.H.R.Mayer,beantragtbe¬
ForstverwaltunginGroß¬EngersdorfzuermächtigendiedurchWindbrucham7 .Juni
v .J .zerstörtenAnbeständeimAusmaßevonca .3 .Jochder
AbstockungzuzuführenunddasgewonneneHolzimZu¬tationswegezuveräußern.

( Angenommendiger Auslagenfür
er Sanitätangelegen ,

heitenwurdepro1894ein
Zuschußcreditvon20000fl

bewilligt .
S .R .Wittelsbergerbeantragt

dasProjektfür dieErrichtung
einer Gartenanlagesammt
Kinderspielplatzaufdem
WiningerplatzeinRudolfsheim
zugenehmigenundimFrüh¬
jahrzurAusführungzubringen

angenommen )
der FeuerwehrinDöbling

wird eine Subvention von
200flbewilligt .
Gemeinderatssitzung . )die
für morgenanberaumt ,
Peuersitzung desGemeinde
rathesfindetnichtstatt .

( dieFasching-Dienstag-Redau¬
abgesagt . )DiestädtischeRedeute
welcheamFaschingDienstagden26 .d .M .imFestsaaldes
nenenRathhauseshattestattfinden
len ,wurde mitRücksicht
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auf das AblebendesErzherzogs
Albrechtabgesagt .Fürdiezu
diesemFestebereitsgelöstenKartenwirddieEintrittsgebür¬
gegenRetournirungderKartenausschließlichimBureauder
stadtischenArmenlotternge¬erstattet.DieZiehungderstädti¬
schenArmenlotterie,welchewährendder RedeuteimmerumMitternachtstattfand ,wird
infolgeAusfallesdiesesPeterum10UhrAbendsumseineeinenSaaldesRathausesinderüblichenWeisedurche.sichwerdendieend¬
Zehrungzueinefreiherrnse in den ra¬nichtmöglichwolleer¬sie ernemlichgelmäßig,ichamDienst¬denabrechnenundbe¬nichtankaufendesrück¬
bringen .

zu denGemeinderatswahlen. )
In einergesternabendsstattge¬
habten Wahlbesprechungder
fortschriftlichenWählerdesBezir¬
kes Döblinggelangtenachste¬
hendeResolution zureinstim¬
ungen Annahme .

das heute mir eben
l .J .anläßlichseinerConstitui¬
rung lagende Wahl mit der
fortschriftlichenRichterdesBezirke
Löblingfühlt sich verpflichtet ,dem
bisherigenVertretereinGemein¬
derathe undStadtratheherrn
FranzKreil für seinevorzüg¬
liche ,unendliche und fürden
Bezirkäußersterfolgreichethätig
keit den wärmsten Dankund
die vollste Anerkennungauszu¬
sprechenund gleichzeitig seinem
BedauernAusdruckzugeben ,
daß alle Bemühungen ,ihnzu
einer muerlichen Candidatur
zu begegen ,bis nunerfolglos
gebliebensind .



( dieDelegirtendesStädtetages
im Rathhause .Abends8Uhr
besichtigten über Einladungdes
Bürgermeisters deGrube
die TheilnehmerandemStädte
lage ,sowiedieGemeinderathe¬die Sammlungender Stadt
Wien .Bei diesemAnlasse
wurden auch zwei für Zweck
des Museumsadaptirte ,nein
Salein feierlicher Weiseer¬
öffnet .In deneinendieserSale ,welcherbisherdiefest¬
zugsobjekteenthielt ,wurdennichtnurdievonderStadtWienangelegteEhrengaltern,
sondernauchdieübrigenwerthvollenimBesitzederStadtbefindlichenGemäld¬
aufgenommen.Vondembe¬
chenBesitzewollenwirnur
hervorheben:dasbekannt¬
Oelgemälde,Mozartsletzte
Augenblickevondh .Kaulbach,
Porträt ,Gottfried,Sempervon
tenbachmehrerePortration
Ginkel undMarieMüllerdasPorträt ,her¬dinandgarvonR .über¬
CharacksCollossalgemeld¬die Kaiserstadtanderdarau
letzteresumgebenvonPor¬
träts hervorragenderWien¬
DichterundKünstleru .z .
GrillparzervonAmelung.BauernfeldvomH .Beyfus,
RahtundAnzeugüber¬
vonGeorgeMayer ,ferdi¬
and Raimund ,diesenineinemjüngerenJahrendar¬
stellend.DiesesPorträtkommtausdemNachlasseRaimundsundwurdevondemBuchhändlerK .KonigenderStadt

124

WienzumGeschenkegemacht .
Es dürfte das einzig ,Proto¬
Raimunds aus dieser Per¬
oder sein Amerling und
an sind durchSelbstvor¬

träts vertreten .Auchein
großeAnzahlvonAquarelle
bedeutenderMeisterdieser
Kunstist vorhanden .R .Als
ist durcheinSelbstporträt,
unddurchdieAquarelle
der neue MarktderThe¬

1

haustempelunddasAtelier fernen ,c .fischer
durcheinprächtigesBilddi¬
Votigkirche ,Wildaudurch
die Präverfahrtvertreten .
Kopplikglänzt durchzwei
Aquarell ,wovoneinesden
GudenfriedhofinderRossauund das ander ,dasehema¬
ligePlatzin derNeustift¬
gassemitderUlrichtskircheimHintergrundedarstellt.gegenAquarell,vonVeran¬stellendieElisabethbrückeundihre UmgebungunddieSchwarzenbergbrücke
dar .AufeinemOelgemälde
Streckerszeigt sich ,der
Andromeabrunnenund
alten Rathhause .

AnplastischenWerke
sindausgestelltu .g .inBronceausgeführt :die
Beste Richael Donners ,im
Auftragder StadtWienvonJosefPeterhergestellt,
das Modell des Baum
ne Dankbaarzwischen
der HerrengasseundGregung
dieBesteFriedrichSchmidts
desErbauerdesRathhauses



ausgeführt von Tilger ,eine
Notul von Dull ,Erzherzog
Albrechthochzu Rossdar¬

zwei Mar¬stellend
morbüßten ,von Joh .Schaller

stellen ,KaiserFranz
und den berühmtenDrien¬
talisten Freiherr v .Hammer¬
Purgstalldar¬Vondiesem Saalgelangt
mandurch eineVerbindungs¬
thüre ,in dasLiechtenstein¬
zimmer ,in welchemDi¬
von Sr .Durchlaucht dem
regierenden Fürsten Johann
von und zuLiechtenstein
der Stadt Wien in hochherzi¬
ger Weisegespendeten
35 ertheilten Gemal¬
aufgestellt sind .Unge¬
fähr die Hälftevondiesen
Werkenhabendenberühmten
Künstler ,Waldmüller zum
Schöpfer und sindgegen¬
wärtig in keineröffentlichen

Sammlung so viele Wald
müller ' scheGemäldevor¬
handen ,wie eben in dieser
Sammlung .Dieser Meister
ist sowohlin denverschieden¬
stenEntwicklungsstufewiein denverschiedenen
Fächern,alsPortrats,Land¬

schaftundGenezahlreich
vertreten .Vonbesonders
hervorragenderBedeutungist dieJohannesandacht
Pfandung ,AbschieddesRekruten .Unter denLand¬
schaftsbildernverdient ,beson¬
der Aufmerksamkeit ,die
AussichtaufKlosterneuburg

von goldsberge¬
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NebenWaldmüllererschei¬
nen die Meister der alten
Meinen Schule in dann ,
häuser ,Gauermannder
selten KarlSchindlerver¬
treten .VonKaufelsind
zweiseinerbestenSchöpfun¬
genn ,vonfundi ,sechssehr
hervorragendeBilderauf¬
gestelltunterdenletzteredie Witwe(Trauerbotschaft),

Brautsagen ,Milchmädchen
KindlicheAndacht ,Begräbnis¬

Außerdembedeuten¬
den materiellen Werthe
dieser Sammlungkommt
der große Künstlerische
Werthaller dieserObjekt
in Betracht ,da einStudi¬
um der Wiener Schul¬
mochendsin soerfolgen¬
cherWeisemöglichist ,wie an denWerken

dieser Sammlung

NB .der Berichtüber
denStadttagfolgt

Abends .



Paraday 12621unterdenBeginndenter¬
Stadtetagenhabenwirbereiten 825
in Abendblatteberichtet .

Nachstehendderweitere
verkauf derVerhandlungenInAusführungderBeschlusses
Majestät demKaiserin die Trauerkand¬
gebunganläßlichdenAble¬be der H .Erzherzog
Albrechtmittheilungzumachen wurde dagenach¬
stehendeSchreiben ,welches
von sämmtlichenAnwesenden
unterscheiten werdean
die Kabinetskanzleider
Reisen gerichtet .

Siehe Beilage
wirderConstituirungwirdüberVorschlagderKrakanE.D.F .Kasparet

StadtpräsidentenfriedenBurgermeisterGrubeperexeclamation
gernvorsitzendengewählt ,zuverpresidenten

wurdenStadtpräsident
FriedleinKrakau ,Bürger¬
machtend .Portugall( Graz

u .Landes Ob¬
der Grüderv .Angeld( Kunst

gewähltwurdebeschlossen ,die
AbstimmungnachStädten

vorzunehmen .Jägerlingschlägt
vor ,denderBehandlungzuunterziehendenKopfin
zweiKuppenu .1 .ReformdieHeimathgesetzgebung
Zuweisung vonneuenhieherquellenfürdieBesorgungderundvntertragungübertragenenWirkungskreiser

an die Gemeinden .



2 .
2 .BekwünschtdieSchei¬

dung der materialien nach
drei Gruppen .1 .Hemath
gesetz ,die Vergütungfür

die Besorgungdesübertragen
Wirkungskreisen seitens des
Staates u .J .eröffen

neue Einmahls zuellen
der AnregungderVerhand¬ken ,amgegenstanden

gruppenreise durchzu¬
fuhrenwirdsachen
getragenu .sodannin

die sächlicheDebatte
eines gemachtender ReferentS .R.
v .Billing beleuchtetin
kür dievielfachen
Gartendesgegenwärtigen
heimatsgehaltenu .meinte
DasHauptaugenmerk

einer Reforn wäre
daraufzurechtenn ,daß
Staat u .Landbezüglich
der Armeersorgung an¬
Stelle der Heimathge¬meinen treten .
v .Billingbespricht,sodann
die Motive ,welcheden
Gemeinderich bei
widerverhohlußdasüber die Abänderungdes
heimathsgesetzesleitetenin eingehenderu .juristisch
sächlicherWeise.4 .Winter kenne

erklärt sich imGanzen
mit der Vorlage derReferent einverstanden
u .wünscht,ist dieBeschlußfassung
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in formeinerResolution
erfolge in dentheils
bereit übermachten
theil noch zuüberrei¬
hendenPetitionender
einzelnen Städte mehr
Nachdruck zugeben .
die Maginal - Alters
gienge innerhalb der

eine Veränderung
der Heimathgeständig

keit möglichseinsolt ,möge mit 50Jahren
der betreffendenAnder
dung beziehe u .Familien
oberhauptfestgesetzt

werden
D .Angeli( Triestschlag

vor ist dieVerleihen
derHeimatsrechten
blos auf denPersonseyverwerbernbeschränkt
nicht aber auch aufseine
Familieausgedehntwerden
ImgleichenSummespricht
de Veruthor
EswirddieBeschlußfassunginformeinerResolution

genehmigtDr .Morgensberichklärt ,ist diedortige
gemeindevertreten

in Angelegenheit der
HeimathsgesetzeneinepetitionandenRegierungüberreicht habe ,inwelcher
hauptsächlichverlangt
werde ,daß offent faitemit danndochheimathnicht
in der gemeindeihrerAmtsitzunghabenbehaltensollen ,wennsiedaselbst
mich wohnen7
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In der Speerbettebringt
R .v .Bitting Punktder
station desGuthes
wonachdiegeistener¬
belegung des ihmmathe¬
gesetzeumin 5Jahre
gegenüberderRegierungsvorlage

erholt werdensolenu .Punktbetreffend
wonachdemAufnahmever¬
bar währenddieZeitseinerAufenthalten
aucheine l .J .Steuer
odergesetzlicheAnlage
nichtinAbschreibung
brachtwordenseindarf,
denReferateD .Kasparaterklärtsich
mit diesenBestimmungen
nicht vollständig einer

standen .4 .Jägerinbeantragt,zusprechenden Wunschen
als ein begebungdergerathengesetzengesetzt
festgestelltwerde ,daseinTheilder Kostenfürdendie Armeersehungauf

den Staat und ge¬
ander überwarten

zu legt erklärt sichgehen¬
vonFassungdesPunktes
weil der Zugder
gewolberg nach den
ohnehinüberlasteten
Landeshauptsachen
besteheu .dieseimLaufe
der Zeit eine zugroßeAnzahlversiegungbedürftige

/

5
Individum erhalten
wurden .Redebeantragt
folgende Fassungdes
de GrundsatzanStellede Punkte51 derRe¬
gierungsvorlagezuauch
fern ;der Armenverhol¬
gen werdetheilweisevomStaate u .vomLande

übernommen
GenerProppen )ist

seine Änderungderhernach
gesetzen in diesemSinne
auch den Interessen der
von ihm erschriebene
Stadt entsprechen wurde
er plaudertzurAufteilung
der Kosten der kamen
folgungauf Staat u .Land¬
Lyszkowskivember. )
theiltmich,daßdievonihm
vor einen Städte dahin
petitionirte esge¬
werden möglich mit
lastet ,dagegenlaut
u .Landeskasse zuer¬
Armenschen mehr
in Anspruch genommen
werden mögen

Dr .VogterWien )belan¬
zu Freudigkeit der

auf der Heimatsge¬
setzgebung .Voralle
möge eine solche ohne
Rücksicht auf denArmen

ersorgung durcherführt
wesen im Jahr der

bene legten
als die Annen veter
gung den gewenden
überlassen werde .
Eshandlesich aberhier



6
nun dieEntschädigen

der geander für
chermitderArmenpflege
erbundenen laßen

seitens der Staates
eventuell der LandeGrüner ist die Anschau

ist die Frage desHeimats
gehenmit jenerdie

Ansehung in der
Resolution gemeinsam
behandelt werde .

Kasparet ,straten
weisauf die denGemein¬
den erwachsenden
vielschreibereien zu
ferirung derHeimathe¬
geständigkeit vonver¬sonenhin dieseLastsei¬
eine folge desharmachen
gesehen .In den
muesten Stadten
überwiege ihr zahl
der Nichtständigen
jene dieHeimathe¬
rechtigten denmüsse
abgeholfen werden

Dr .Jäger u .Sachehin
stellen folgendenAnwen¬
derH .K .Regierungzu
aufzufordern ,gleichzeitig

mit der Angriffen
der Vergelung der Weimar
hältnisseeineGesetzerver¬sageeinzubrengen ,wonach
einTheilderjetztanschluß
den den obliegenden
lesen die einen mehr
gungauf die Länderundden Saat überwälzt
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d .Winter imstellt
folgenden Antrag :dieam
t .Februar 1895 in Wien
versammelteTagderösterr .
Landeshauptstadterklärt
das zugleich mit derRhein
derheimatsgesetzeseineReso¬
der Armenversorgungin
derRichtungderthunlichsten
Übernahmder Pflicht der
Domversorgungauf die
fändenunddenStaatplatz
greifeunderwartet ,daßbei
de RehörendesChimatsge¬
setzesdenindenPetitionende Landeshauptstaltent¬
haltenenWünschenBank¬
sichtigunggewährtwerde.

Lubkowskibeantragt ,
gleichzeitigmitderDurchführung
desHeimatsgesetzesseiaucheine
zeitgemäßeRegelungdesArmenschensanzubahnen,
wobei an demGrundsatze
festzuhaltensei ,daßderEntlassungerhaltenGemeindehandeinewogegender Land -undRau¬
sonverhältnismäßighiezu
beitragen sollen .



8
H .Vater beantragt der

stadttag anerkenntdie
Reformbedurftigkeit
der waltenden Heimath
gesetzen,schließtsichjedoch

ersichtlichderBestimmungen
der Regierungsverlage
den in der Petitionen
der Stadt wie in mehrem
Landesandte
bereits geltendgemachten
bedenkenan u .ersucht
daher die in diesem
sitionen gewußten
Menschemöglichstzu
berückhaltigen ,dieStädte
tag gibt jedochweiter
seiner Ueberzeugung
Auswerts ,als der Reform
der heimathenrechten
mit einer unstens
theilweisenEntlassung
die bewenden von
die das die Armen
versorgung undin
land zu gehenhabe .
derart als ein Theil
dieser Last aufdie
ander u dem Staat

wieder

überhalt werden .
nach längererDebatte

formissirt u .grübt
folgendeGrundsätze .
tag bestehendeCharmachen
gehetist unbedingtwahr¬

berichte
. )EinTheildiejetzt

ausschließlichdenGenann¬
denobliegendenKosten

.
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die kamen sehen
sei vom Staat u .dem
Landern zutragen .

diesenGrundsätzenstim¬
men sämtliche Vrtte
einschließlich dieWiener

Delegirten .
als dritter Grundsatz

vndebenfalleneinstimmig
die Gleichzeitig
keit der Regelung die
vermachegesetzgebung
mit der frage vor fin¬
gelten vertheilung die
Armenlaßenausge¬

sprochenvorzüglichdieAufenthalten
Dauer ,nach welcherdie
Beständigkeiterworben
werdensoll kann ,schicht
sich der Stadt Stadt¬
tag für 10Rhl .15Jahre

aus

A .nebst dierömische
summerung .
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Nacheiner kurzenUnter¬

brechungwurdedieBerathung
im3 UhrNachmittagsunter
VorsitzdesVicepräsidenten
Dr .Friedleinwiederauf

genommender Vorsitzendelegtdie
Punkte3 und2 ,nachwelchen
der Bewerberunbescholten

mitseinundderöffentliche
Mildthätigkeitnichtzum
fahlgefallenseindiese
sowiedassnichtbloßder
Anspruchsberechtigte ,sondern
auchdieWittweundwie¬
derjährigenKinderein

RechtezurAufnahmeindenGemütsverbandhaben
zurBerathungvor .AnderDebattebetheiligensichda¬
Kasparek,Dr .Wieserund
Dr .Jäger(Linz,welchedie¬
ten Punktenzustimmen.Dr .Portugallist derMei¬
nung ,daßeineEhefrauund
derenKinder,dienochnicht
10geschillig,15Jahreinder
betreffendenGemeindewären
z .B.beiAblebendesMannesrasch.VatersdasHinsicht¬
in derneuenGemeindenicht
erwerben,auchdiesesollen
die Bedingungdes
15jährigenAufenthalteser¬
hüllen.AnderDebatteeben¬dieseFragebetheiligensich
dr .k .Johannisund
d .9 .Billing .

11131
Dr .Jäger ( Lingwärege¬

cipielldafür ,daßfürdieFrauund Kinder dasHeimatsrecht
Mannesbesch .VatersGeltung
habe .Diehiefürerforderlich.
GeistfürdeneinzelnenPeti¬tionender Städtezuüber¬

lassenBürgens .Dr .Grübt ,führt
aus ,daßdasHeimatsrecht
nachdemRegierungsentwur¬
fe für dieFamilienurdann
vonWirksamkeitzusein
scheine ,wennderMann
res .VaterdiesesHeimats
rechtbereitserworbenhabe

de Vogter formulirt
die Ausführungenzufol¬
gendenAnträgen .. )NurdieNachfolger
desjenigen,derbereitsdas
Heimatsrechterworbenhat,
besitzendieses2 )derBegriff,Nachfolger
mögeimGesetzegenau¬
practisirtwerden.3 .Esmögeeinebestimmt
ist erdieNachholzege¬

1JahrGebahrungihrAusge¬
chegegebenwerden.diesedePuncktworden

angenommen .R .u .BittungreferirtweiterwegenderAufnahms¬
sagen ,undstelltdenAn¬trag,denbetreffendenArtikelderRegierungsvorlagedahin
abzuändern,daßnurMittel
losevomErlageinerAuf¬
nahmstagebefreitwerden
sollen .
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DieserAntragwirdohneWeitere

angenommen .desgleichenwirdderAntrag
genehmigt,welcherdieStrei¬
chungjenesPunktes,der
RegierungsvorlageverlangtnachwelchemauchAusländer
denAnspruchaufdieErlau¬
gungdesHeimatsrichter
erhebenkönnen,sobaldsie
dasösterreichischeStaatsbür¬
gerichterlangthabe.

EswirdnunüberdenletztenPunktderPetition
in die Debatteeingegangen
dieserPunktbesagt ,esmögedasGesetznichtfrühe
in WirksamkeittretenbisnichtderGemeindeve¬
einAequivalentfürdie¬
ihrvomStaataufgebun¬deteMehrbelastunggewähret

werde .de hager ,denund
deBillingsprechensichdahin
aus ,daßdieserPunktnicht
in dieResolutionauch
nommenwerde .

DieserAntragwirdgleich
migt .Damitist dieBerathung
überdiesenGegenstand

erledigt .

132 15S .R .J .v .Billungreferirt
über die zweite Fragebetreffend

ein Vergütung der Auslage
für die vondenStädten
besorgtenGeschäftedesbe¬
tragenenWirkungskreises
soweitdieselbendieLan¬
gelangeinenpolitischenBe¬
hördeersterInstanzunddieEinhebungvondirektenNeuernbetreffen .Referent
weistgiffermächtigdiehohen
Kostennach ,welchederStädtenaus diesemWir¬
kungskreiseerwachsen,
ohnedassderStaatdas
Geringstebeitrage .InderStaathabeselbstdie
Stempelgeburfürdiese
Agenden ein undüberlassedieKostenruhig
den Städten ,diesesein
gezwungen ,endlichauf
eineEntlastungzude¬

gen der Beweisnach ,
dassgegendrittelderge¬
sammtenKanzleiausla¬
genderGemeindeLemberg
auf denübertragenen
Wirkungskreisfallen .
DasVergütungsrechtder
Städteberuhenichtblos
auf dembürgerlichen
sondernauch aufdem
öffentlichenRechte.
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die paßliche Belastungder
Städtesei die Ursache ,daß
diese in ihrer Entwick¬
lungzurückbleiben
Reder befragt ,für ge¬
schlossenStädtediePar¬
cipirungderstaatlichen
Verzehrungssteuer und
die Befreiungvonder
Stempelpflichtfüralle
EingabenandieGe¬
munde bezw .Rückge¬
gütungjenerBetrage
welchederStaatdurchdie
StempelgeberbeiGe¬
schäftendesübertragene
Wirkungskreises ein¬
nimmt an die Gemeinde

derWachtelundder
Vogter wünschenkann
SpecialisirungderFor¬

derung und sind für
die unveränderteAnnah¬
medes Referentenantra¬
geb .de .Wieserweisdarauf
hin ,daßdurchdiefort¬
währendeBelastungder
Städt diefinanziell
Lageauf dasäußerst
erschüttertwerdenmußte.
EineVergütungseitensder Staatsverwaltung

sei daherunterjedenBe¬
dingungzuverlangen¬

5

der Jäger schließt
sich diesen Ausführungenan¬

der Wieserschrichtfür
die unveränderte Annahm
der Vorlage ,desgleich
de Anschwerk undde¬

Standten
de Bek ace zieht

hierauf seinen Antrag
aufSpecialisirungder
ForderungenderStadt

zurück¬
der Angel undBauch¬

Grasellisprechengleichfalls
für dieVorlagederLetzten
weist darauf hin ,daß
der Staat selbst ein mich
tiges Pracedunggeschaffen

habe .Er unterlasseer
nicht ,in jenenStädten
in welchener diePolizen
besorge ,sich die Kostenvon
den Städten zahlenzu

lassen .Bei der hierauf fol¬
genden Abstimmungwer¬
der die Referenten an¬
trageunverändertwurde

nommen .
ImVerlaufdervormittagigen

SitzungsindauchnochBürger
meisterGraselliausLaibach
Stadtpräsident c .Mohnckevon
Betrag ,den ernante von

Bürgermeister
TroppausowieViceBürgermeister
Richter und nachmittags auch
bürgermeister Matzmanner
erschienen,sodaßsämmtlicheEin¬
geladene denVerhandlungen
beigewohnthaben .
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In S .Excellenz Hern k .k .Staatsrath

Wolf Freiherrn vonBraunCabinetsdirect ,k .k .k .k .Majestatab .
EuerExcellenz

DieamheutigenTageversammeltenMitgliederdes
Stadttageshaben ,ehe sie in ihreBerathung
eingiengen ,k .u .k .Apr .Majestät unserem
vielgeliebtenKaiserals demherrenSchöpferder
Autonomie ,welche die Grundlagebildete ,daß
die Hauptstädte der im Reichsrathevertretenen

Königreiche und Länder zu derungeahnten
Blüthegelangtenderensie sich heuteerfreuen ,
ein dreimaligesbegeistertes hochausgebracht .

DiegefertigtenDelegirtenhabenauchihrer
tiefen TrauerüberdenschwerenVerlust ,welche
das Allerhöchen Kaiserhaus und die ganze
wennhie durch das Ableben und k .Hoheit
des durchlauchtigstenHerrnFeldmarthalsErzherzog
Albrechterlitten ,in einmütigerWeiseAusdruck

gegeben .DiegefertigtenDelegirtenbeehrensichanEuereExcellenzdiehöflicheBittezurichten ,einer
k .u .Apl .Majestat diese Kundgebungenzur AllerhöchstenKenntnißbringen zuwollen .

Genehmigen ,EuereExcellenzdieVersicherung
der ausgezeichneterHochachtung ,womitsich

zeichnen
DieDelegirtendesStädtstages

Wien ,am21 .Febr .1895
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Manne geehrten Herren
Soweit es dieöffentlich¬

und allgemeine Trau¬
zulässt ,warenwirden¬
heutigenTagfestlichen
begehen ,undgehobenen
Herzens über einwahr¬
hast ein enter Ge¬
schenk ,daß Sr .durch
langt ,derregierendeFurchtvonundzuLeh¬
leisten der SadtWie¬
gemacht ,underfreuen .
Sr .Durchlauchthatte
die Gnade ,imSommer
vorigen Jahres der
Gemeinde,Wien ,29Kunst,
werkzumGeschenkezu
machen ,undhatheute
ein K .Geschenk ,bestehen
in 6 werthvollenGemälde
hinzugefügt.Sr .Durchlaucht
hat mitdieserSchenkung
begonnen ,einenLieblings¬
wunschunsereStadtzum
Ausführungzubringen
einen Wunsch ,derdarin
besteht ,eineSammlungvon MeisterwertenWen¬
künstlerzubesitzen .Wir
könneheute mitHolz
sagenn ,daßeingrößerAnfangfür diese Samm¬
lungdurchdieHochherzig¬
Bindegemachtwurde

Se .Durchlauchthat damitsei¬
nen Mitburgern ,ein Betschel
gegeben und sie aufgefor¬
doch im gleichen Sinnege¬
wirken ,damitjeder derüber¬
Kunstschatzverfügt ,mit
ihnen ,die Sammlung
GedeWienbereicher
Ich bin überzeugt ,daß
fede ,der diesesZimmerbetritt unddieseBilde
gesehenhat ,gehobenen
Herzendasselbenverlasstund sagen wird ,die
Fürst ,Liechtensteinistein wahrhaft edlerMann
er ist eine unsernher¬
vorragendsten ,understen WienerWir
wünschen ,daßdiese
ThatbeiihmgenBe¬
friedigunghervorruf
die jeder edleMensch
empfindet ,wennzueineguteThatvollbracht
hof .Ichschlichte ,indemsich auffordern an¬
ich den hochherzige
Scheider ein drum .
liger hochauszubringen
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